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Kapitel 91

Keine zehn Minuten später steht dir der Mund sperrangelweit auf. Du kannst es nicht
fassen! Vor dir erstreckt sich ein regenbogenfarbener See. Überall liegen bunte Steine
und alles glitzert, als wäre hier Einhörner und Regenbogen explodiert. Obwohl alles
wie ein wahrgewordener Unicorn-Traum wirkt, läuft es dir eiskalt den Rücken runter.
Vorsichtig gehst du einen Schritt nach dem anderen und behältst dabei deine
Umgebung genau im Auge. Ein Knirschen unter deinen Füßen lässt dich aufquicken
und du starrst nach unten. Beruhigt legst du eine Hand auf viel zu schnell schlagendes
Herz und nuschelst: „Oje zum Glück nur der abgenagte Schädel eines Menschen... ich
dachte schon...“ noch bevor du fertig gesprochen hast, rennst du (mal wieder) um dein
viel zu kurzes Leben. Deine Arme rudern panisch durch die Luft, während du panisch
vor dich hin schreist. Als du dich umsiehst, erblickst du ein riesigen Kraken, dessen
trauriges Auge eine einsame Träne vergießt. Dabei verheddert sich dein Fuß und
knallst mit dem Gesicht voran in den Dreck. Du hast keine Chance. Bevor du
überhaupt darüber nachdenken kannst aufzuspringen und weiter zu rennen, wirst du
von langen, stahlharten Tentakel umfasst. Eine nette Benjamin-Blümchen-Stimme
fragt: „Hast du dir weh getan? Es ist sehr gefährlich hier zu laufen. All diese spitzen
Steine und die Deko-Knochen waren wohl keine gute Idee.“ Total perplex fragst du
nach: „Deko-Knochen?!“ Von dem Kraken kam ein Kichern und er reicht dir den
Menschenschädel, auf dem deutlich 'Made in Geonosis' stand. Du läufst knallrot an
und stammelst vor dich hin. Doch anstatt böse zu sein, setzt dich der Krake ab und
tätschelt dir den Kopf. Dann entschuldigt sich die Benjamin-Blümchen-Stimme:
„Entschuldige, dass ich zu fest zugedrückt habe. Ihr Menschlein seid zu fragil. Dabei
will ich doch nur ein Bisschen Gesellschaft. Aus irgendeinem Grund mag keiner meine
Inneneinrichtung.“ Du kratzt dich verlegen am Kopf und erklärst: „Du hast nicht zu
fest zu gedrückt. ich bin nur rot geworden, weil ist so ein Angsthase war. Tut mir leid,
wenn ich deine Gefühle verletzt habe.“ Ein paar Stunden später findet euch ein Trupp
Klone beim Kartenspiel inmitten einer Regenbogen-Explosion. Leider musst du die
Soldaten begleiten und verabschiedest dich traurig von deinem neuen Freund. Doch
davor nervst du einen der Klone so lange, bis dieser dem Kraken eine riesige Version
eines Kommunikators baut. Somit hat dieser eine Verbindung zum restlichen
Universum und kann immer Freunde zu sich einladen.
Ein paar Tage später sitzt du in einem Zelt (mal wieder) und wartest auf den Beginn
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der Schlacht (mal wieder). Irgendwie vermisst du den Kraken mit seinem gruseligen
Regenbogensee....
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-> gehe zu Kapitel 19
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